
Der Körper ist mittelgroß bis 
groß, gestreckt, kräftig und 
muskulös, aber geschmeidig 
und athletisch, mit gut entwik-
keltem Brustkorb. Der Rücken 
ist gerade, die Flanken sind 
flach. Die Beine sind mittel-
lang und muskulös, die Pfoten 
sind oval. Der Schwanz ist 
ziemlich lang, mittelstark und 
verjüngt sich nur leicht zu ei-
ner dunklen Spitze. Der Kopf 
hat die Form eines modifizier-
ten Keils mit einer sanften 
Kurve zwischen Wangen und 
Schnauze. Das Profil zeigt 
einen deutlichen, aber sanften 
Anstieg vom Nasenrücken zu 
den Augenbrauen. Die 
Schnauze ist breit und besitzt 
eine gute Länge, sie ist deut-
lich abgesetzt und leicht qua-
dratisch. Die Schnurrhaarkis-
sen sind moderat und nicht zu 
stark ausgeprägt. Kinn und 
Unterkiefer sind kräftig. Die 
Ohren sind mittelgroß und 
leicht schräg gestellt, weder 
hoch noch tief platziert.  
Ohrpinsel sind erwünscht. Die 
Augen sind groß und mandel-
förmig. Sie sind breit und 
leicht schräg zu den Ohren 
gestellt. Die Augenfarbe soll 
entsprechend der Fellfarbe 
sein. Alle Farben außer Blau 
sind erlaubt. Das Fell ist kurz 
und dicht, glänzend und sei-
dig, eng anliegend und ohne 
Unterwolle. Die Ocicat ist ge-

tupft. Die Tupfen sollen groß 
und rund sein und Reihen 
entlang des Rückgrates bilden 
und so tief wie möglich auf die 
Beine reichen. Auf den Flan-
ken sind die Tupfen rosetten-
artig arrangiert. Auf der Brust 
befinden sich gebrochene 
Halsbänder, auf den Unter-
schenkeln gebrochene Ringe. 
Alle Haare außer der 
Schwanzspitze haben Ticking-
bänder. Die Bänder des Tik-
kings in der Zeichnung sind 
dunkler, die Bänder des Tik-
kings in der Grundfarbe sind 
heller. Eine hellere Grundfarbe 
auf dem Kinn, Unterkiefer und 
der Körperunterseite ist er-
laubt.  Als Fehler gelten: läng-
liche Tupfen, welche wie ein 
Mackerelmuster angeordnet 
sind, weiße Flecken und zu 
schwerer oder dicker Körper-
bau.  
Erlaubte Farben: 
tawny (schwarz) getupft, 
chocolate getupft, cinnamon 
getupft, schwarz silber getupft, 
chocolate silber getupft, cinna-
mon silber getupft, blau ge-
tupft, lavender getupft, fawn 
getupft, blau silber getupft, 
lavender silber getupft, fawn 
silber getupft 

Classicat (Ocicat blotched)  is 
a classic patterned Ocicat. 
(siehe NZCF Inc.) 
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GESCHICHTE 
 
Der erste Züchter von Ocicats war 
Virginia Daly von Berkley, Michi-
gan, dier versuchte, 1964 einen 
abyssinisch-point Siamesen zu 
züchten. Die erste Generation der 
Kätzchen waren Abyssinier, aber 
das Ergebnis in der zweiten Gene-
ration war nicht nur die abyssinisch
-point Siamesen, sondern auch ein 
geflecktes Kätzchen, Tonga, von 
der Züchtertochter  "Ocicat" ge-
nannt. Tonga wurde kastriert und 
als Haustier verkauft, aber weitere 
Nachkommen seiner Eltern produ-
zierten mehr gefleckte Kätzchen 
und wurden die Grundlage eines 
separaten Ocicat Zuchtprogramms. 
Andere Züchter schlossen sich an.  
Darüber hinaus, aufgrund eines 
Fehlers von CFA bei der Aufzeich-
nung der Kreuzungen, die die 
Ocicat produziert, wurde die Ameri-
can Shorthair in die Ocicat einge-
kreuzt, wodurch  die Rasse größe-
re Beine und die Farbe Silber zu 
den 6 Farben bekam. Die Ocicat 
wurde ursprünglich registriert in der 
Cat Fanciers 'Association, Inc. und 
im Jahr 1987 akzeptiert.  Andere 
Verbände folgten. Heute ist die 
Ocicat überall auf der Welt zu fin-
den, beliebt für ihr all-häusliches 
Temperament aber wildes Ausse-
hen. Die Ocicat wurde von Virgi-
nias Tochter Virginia E. Daly be-
nannt.  


